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Durch Corona sind im vergangenen Jahr viele Missstände in der digitalen
Ausstattung des Bildungssektors aufgedeckt worden. Was für uns schon lange klar
war, scheint nun auch endlich bei vielen anderen Menschen angekommen zu sein:
Digitalisierung ist ein Muss!
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Besonders schulische Bildung trägt hierbei eine Hauptlast. Folgende Punkte sind
für uns unabdingbar für eine funktionierende digitale Bildung:
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Bestehende Serverkapazitäten müssen enorm ausgebaut werden, in einem
Bundesland mit ca. 2,5 Millionen Schüler*innen müssen die
Serverkapazitäten entsprechend sein.
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Eine stabile Internetverbindung durch massiven Breitbandausbau muss
jedem*jeder Schüler*in zur Verfügung stehen, ungeachtet der finanziellen
Situation der Eltern.
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Schüler*innen sollen bei Bedarf ein ihrer Bildungsstufe entsprechendes
Endgerät (Laptops und Tablets) beantragen können. Das Land muss diese zur
Verfügung stellen.
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Um die sinnvolle didaktische Einbindung dieser Endgeräte in den Unterricht
zu gewährleisten, soll der Medienkompetenzrahmen NRW stärker bei Schulen
und Lehrkräften beworben werden. Die praktische Erfahrung von Lehrer*innen
und Schüler*innen soll berücksichtigt und einbezogen werden, um den
Medienkompetenzrahmen stetig weiterzuentwickeln.
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In die Erarbeitung von Open-Source Programmen und Webtools für den
schulischen Unterricht muss seitens des Landes massiv investiert werden.
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An jeder Schule muss mindestens eine IT-Fachkraft eingestellt werden, um
sich um die Verwaltung des Schulsystems und aufkommende Fragen und
Probleme zu kümmern
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Um Lehrer*innen mehr Handlungssicherheit zu ermöglichen, müssen die Regeln
und Vorschriften zum Datenschutz vereinheitlicht werden. Ein einheitliches
Datenschutzkonzept im Bereich Schule muss erarbeitet werden.

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Bis Anfang der 80er-Jahre gab es viel Unmut bei den Verbaucher*innen, weil man
neue nicht von alten Lebensmitteln im Regal unterscheiden konnte. Durch die 1981
erlassene Lebensmittel-Kennzeichnungsverordnung wurde das
Mindesthaltbarkeitsdatum eingeführt, welches dieses große Problem endlich lösen
konnte.
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Fast 40 Jahre nach der Einführung der Mindesthaltbarkeitsdaten ist eine Reform
dringend notwendig. Die erste Assoziation von vielen Menschen mit einem
Mindesthaltbarkeitsdatum ist nämlich der Mülleimer. Die Aufklärung der
Verbraucher*innen wurde jahrelang verschlafen, weshalb heute viele noch
gutverträgliche Lebensmittel viel zu früh im Mülleimer landen. Die
Mindesthaltbarkeitsdaten werden nämlich von den Lebensmittelhersteller*innen
festgelegt, die in eigener Verantwortung die einzelnen Fristen festlegen müssen.
Aus Angst vor Klagen und Unverträglichkeiten, setzen die meisten
Hersteller*innen einen großen Sicherheitspuffer, damit sie nicht in
Erklärungsnot gelangen. Dadurch werden allerdings massenweise gute Lebensmittel
weggeworfen.
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Deshalb sollte dringend eine Reform des MHD-Systems durchgeführt werden, die
folgende Punkte berücksichtigen muss:
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Abschaffung von MHD bei länger haltbaren Lebensmitteln wie Nudeln, Salz
oder Reis (ab 90 Tage)
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Einheitliche Richtlinien vom Ernährungsministerium, wodurch das MHD-System
verbessert und der Spielraum für die Industrie verkleinert werden soll
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Eine Aufklärungskampagne des Ministeriums, um die Wertschätzung über die
Herstellung von Lebensmitteln zu verbessern
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Verbraucher*innenbildung über die Lagerung und die Haltbarkeit von
Lebensmitteln, die direkt und verpflichtend auf der Verpackung ist

Begründung

Die Angaben auf den Lebensmittelverpackungen bewegen einen häufig dazu, Lebensmittel im noch

genießbaren Stadium wegzuwerfen. Lebensmittel sind allerdings regelmäßig erheblich länger genießbar, als

eigentlich auf den Lebensmittelverpackungen angegeben wird. Fehlende Aufklärung und Sensibilisierung für

die Materie führt zu den großen Mengen an Lebensmitteln, die jährlich in Deutschland weggeworfen werden.

Daher setzt der Antrag genau an diesen beiden Punkten an. Zum einen soll das System der

Mindesthaltbarkeitsdaten reformiert werden, damit weniger genießbare Lebensmittel weggeworfen werden.

Außerdem ist die Verbraucher*innenbildung und Aufklärung über die Wertschätzung von Lebensmitteln

wichtig, damit zukünftig ein anderes Bewusstsein über Lebensmittel in der Gesellschaft entsteht und auch

dadurch weniger Lebensmittel weggeworfen werden.
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